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VORWORT

Die Auflage des nun vorliegenden 8. Bandes der Schriftenreihe des Institutes für 

Raumbezogene Informations- und Messtechnik der Fachhochschule Mainz 

widmet sich den Ergebnissen eines interdisziplinären, hochschulübergreifenden 

Forschungsvorhabens, das in Kooperation des Labors für Photogrammetrie der 

Hochschule Bochum und des Instituts für Raumbezogene Informations- und 

Messtechnik der Fachhochschule Mainz in den Jahren 2007 - 2010 durchgeführt 

wurde. 

Das Projekt befasst sich mit den Herausforderungen für die Forschung an indus-

triearchäologischen Objekten, insbesondere jenen, die im Wesentlichen unter-

irdische Zeugen der Vergangenheit darstellen. Die Notwendigkeit und gesell-

schaftliche Aufgabe, bedeutendes industriekulturelles Erbe zu dokumentieren 

und zumindest virtuell zu erhalten ist allgemein akzeptiert, steht aber oft im 

Konfliktfeld wirtschaftlicher Interessen, die eine konventionelle archäologische 

Herangehensweise verbieten. Die damit verbundene Gefahr einer möglichen  

Vernichtung industriekultureller Zeugnisse kann nur durch neue, diesen Heraus-

forderungen angepasste Vorgehensweisen gebannt werden.  

Mögliche Ansatzpunkte bieten hierbei neueste Technologien aus dem Bereich 

der geometrischen und visuellen Dokumentation von Objekten, die eine schnelle 

und umfassende Erfassung von Geometrie und Erscheinungsbild von Objekten 

gestatten können. Die auf diesen Wegen entstehenden Datensätze führen zu e-

normen Datenvolumina und sind von ganz unterschiedlichen Inhalten und Struk-

turen geprägt. Daher muss auch der Verwaltung und der Nutzung der Daten be-

sonderes Augenmerk geschenkt werden. Das Interesse der Archäologie nach 

einfach handhabbaren und leistungsfähigen Werkzeugen muss dabei berücksi-

chtigt werden.  

Im industriearchäologischen Kontext spielen angesichts der Merkmale der Un-

tersuchungsgegenstände weitere Aspekte eine prägende Rolle, wie die Größe der 

Objekte, die Kürze des Erfassungszeitraums, die erschwerte Zugänglichkeit, die 

sich unmittelbar anschließende Vernichtung der Objekte und die enormen Kos-

ten, die bei einer herkömmlichen Dokumentation archäologischer Befunde ent-

stehen sowie etwaige Nachfolgekosten (z. B. durch Stillstandszeiten).  



Somit liegt eine Vielzahl zu berücksichtigender Aspekten vor, die über das übli-

che archäologische Szenario einer typischen Grabung hinausgehen. Im Rahmen 

des Projektes wurde diesen Problemstellungen nachgegangen und nach Lö-

sungswegen gesucht, die die archäologische Arbeit in solchen Fällen verein-

fachen oder auch gerade erst ermöglichen. 

Das Interesse der Fachleute an dieser Problemstellung dokumentiert sich im 

Kontext des Projektes auch durch die beteiligten Partner. Mit der Denkmalbe-

hörde der Stadt Dortmund, dem Institut für Denkmalschutz und Denkmalpflege 

der Stadt Essen, dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Westfälisches Mu-

seum für Archäologie, dem LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland, 

der ArcTron GmbH, Altenhann (ArcTron) und der Kubit Gmbh, Dresden, sind 

agierende und verantwortliche Einrichtungen der öffentlichen Hand ebenso ver-

treten, wie Anbieter von Technologie und Dienstleistungen aus diesen fach-

lichem Umfeld. Dies sichert die notwendige Diskussionsgrundlage für die Ein-

bindung der jeweiligen öffentlichen, privatwirtschaftlichen und fachlichen Inter-

essen und steckt den für anwendungsbezogene Forschungen notwendigen Rah-

men. 

Das mit diesem Band vorgestellte Projekt wurde aus Mitteln des Bundesministe-

riums für Bildung und Forschung unter den Förderkennzeichen (FKZ) 1743A07 

und 1743B07 gefördert. Für die gewährte Unterstützung bedanken sich die Pro-

jektleiter recht herzlich. 

Ein besonderer Dank gilt zudem allen Projektbeteiligten, insbesondere den Mi-

tarbeitern der geförderten Hochschuleinrichtungen, namentlich: 

Magdalena Dannenberg, Antje Grünkemeier, Bianca Khil, Elke Schneider 

(Hochschule Bochum) sowie Ashish Karmacharya und Kathrin Schilling (Fach-

hochschule Mainz) und Julia Petzak (TU Bergakademie Freiberg). 

Mainz im Juni 2011 

Frank Boochs und Heinz-Jürgen Przybilla 
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